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un Zeiträume ohne pflichtoe s, önnen: 
Ihnen einen Überblick, welche Auswirkungen zeit a 1 werbsfähigkeit aham ? dern 
Dieses Hinweisblatt gibt Ihnen 7 ` ht für eine Rente wegen verminderter = Beiträgen verhin 
herungsschutz tor | lieser Lücken durch die Zahlung von 


re auf den Versk 
em Hinweis 


. insbesonde 
Read. Entstehen d 


e., wie Sie das 


g gefährdet? 


Es enthält außerd 
können 
i si un 
Ist mein Versicherungsschutz für eine Leistung aus der gesetzlichen Rentenversicher ng Sitsleben gt 
h auf Renten, auf Leistungen zur Rehabilitation und Leistungen zur Teilhabe am toren 
> Mindestversicherungszeiten) und gegebenenfalls von wel den 
dere Pflichtbeiträg® gezahlt werdet! 


Der Anspruc 
von der Erfüllung verse 
Voraussetzungen ab. Zur 
Falls Sie jetzt oder zukünftig nicht versicherungspflichtig sind und auch 
Rentenversicherung auf Ihrem \ersicherungskonto gutgeschrieben we 


bereits erworbenen \/ersicherungsschutz. 


hiedener Wartezeiten ( 
sbeson 


Erfüllung dieser Voraussetzungen müssen in 


beiträge zur gesetzlichen 


sonst keine Pflicht 
ter Umständen Ihren 


rden, verlieren Sie un 


rminderter Erwerbsfähigkeit? 

ht mehr erwerbstätig sein kann, dem bietet die 
higkeit. Wenn Sie diesen Schutz 

t von 5 Jahren als 

r verminderten 
ftigung oder Tätigkeit 


eine Rente wegen ve 
ilweise oder gar nic 
inderter Erwerbsfä 
IIgemeine Wartezei 
etzten 5 Jahre vor Eintritt de 
für eine versicherte Beschä 


Wann besteht für mich ein Anspruch auf 
\Ner aus gesundheitlichen Gründen nur noch te 
gesetzliche Rentenversicherung eine Rente wegen verm 
erwerben oder aufrechterhalten möchten, müssen Sie die a 
Mindestversicherungszeit zurückgelegt haben und innerhalb der | 
Erwerbsfähigkeit müssen mindestens 3 Jahre mit Pflichtbeiträgen 
liegen. 


minderter Erwerbsfähigkeit gefährdet, wenn keine 


hutz auf Grund der Zeiträume ohne Pflichtbeiträge gefährdet 
n nicht mehr erfüllt werden. 


eine Rente wegen ver 


ezahlt werden? 
kann Ihr VersicherungSSC 
derlichen Voraussetzung® 


Ist mein Anspruch auf 
Pflichtbeiträge mehr 9 
In bestimmten Situationen 


sein, da eventuell die erfor 
uch durch die Zahlung freiwilliger Beiträge aufrechterhalten? 


tzungen dafür sind, dass Sie 


it von 5 Jahren zurückgelegt und 
it ohne Unterbrechung mit 


iten belegt haben. 


Kann ich meinen Versicherungsschutz a 
Das ist nur in Ausnahmefällen möglich. Vorausse 


- bereits vor dem 1.1.1984 die allgemeine Warteze 
_ die Zeit seit dem 1.1.1 984 bis zum Eintritt der verminderten Erwerbsfähigke 


Pflichtbeiträgen, freiwilligen Beiträgen oder anderen sogenannten Anwartschaftserhaltungsze 


Sind diese Voraussetzungen erfüllt, kann es sinnvoll sein, freiwillige Beiträge zu zahlen. 

Wenn Sie wissen möchten, ob Sie diese Voraussetzungen erfüllen, empfehlen wir Ihnen, sich möglichst bald von 
der Deutschen Rentenversicherung beraten zu lassen. 

e ich, um Lücken in meinem Versicherungskonto durch die Zahlung von 


Welche Möglichkeiten hab 
Beiträgen zu schließen? 
Sofern Sie nicht versicherungspflichtig sind, haben Sie nach Vollendung des 16. Lebensj ie Mögli i 
nn EIN | u l jahres die Möglichkeit 
freiwillige Beiträge zu zahlen. Die Zahlung von freiwilligen Beiträgen für das laufende Kal jahr ist bi 
34. März des Folgejahres möglich. enaa nAn ISt SIS zum 


ommt auch eine Versicherungspflicht auf Antrag in Frage, zum Beispiel für 


Unter bestimmten Voraussetzungen k 
ätige oder für Sozialleistungsbezieher, Arbeitsunfähige oder Rehabilitand 
en, 


nicht nur vorübergehend selbständig T 


welche nicht kraft Gesetzes versicherungspflichtig sind. 
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Vorteile für mich? 
rtezeiten für verschiedene Rentenarten erfüllt werden. Eine 


ährig Versicherte. Auf die Wartezeit von 45 Jahren 
Pflichtbeiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung 


gszahlung noch weitere 

Beiträgen können Wa 

i rente für besonders lang) 
gilt aber 2 

werden freiwillige Beiträ chnet, wenn für 18 Jahre 


gezahlt wurden. 


ge nur angere 


eiträgen können außerdem Ansprüche auf Leistungen zur medizinischen Rehabilitation und 


it freiwilligen B 
Mn Teilhabe am Arbeitsleben erworben werden. 
te. Die Höhe der Rentensteigerung richtet sich nach dem gezahlten Beitrag. 


Fremillige Beiträge erhöhen die Ren 
Auch niedrige Beiträge erhöhen Ihre Rente. Grundsätzlich gilt: je höher die Beiträge desto größer die 
Rentensteigerung. 


ass die Förderberechtigung zur staatlich geförderten privaten und betrieblichen 


Wir weisen allerdings darauf hin, d 
hließlich freiwillige Beiträge 


zusätzlichen Altersvorsorge (sogenannte Riesterrente) nicht erhalten bleibt, wenn aussc 
zur gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt werden. 


Wo bekomme ich Rat und Hilfe? 
Auskünfte, Informationen sowie Antragsvordrucke und Merkblätter erhalten Sie kostenlos bei Ihrem zuständigen 
Rentenversicherungsträger, den Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen Rentenversicherung, deren 


Versichertenberatern I Versichertenberaterinnen oder bei den örtlichen Versicherungsämtern und den Stadt- und 


Gemeindeverwaltungen. 
Unser kostenloses Servicetelefon erreichen Sie bundeseinheitlich unter der Rufnummer 0800 100048000. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter \ww.deutsche-rentenversicherung.de. 


Anträge können Sie auch online stellen: 


- Antrag auf Beitragszahlung für eine freiwillige Versicherung (V0060) 
- Antrag auf Versicherungspflicht als selbständig Tätiger (V0020) 
- Antrag auf Versicherungspflicht nach § 4 Abs. 3 SGB VI (V0030) 
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i ewa 
„ Frist gilt auch dann als gewe en 
De einem Versicherungsträger oder bei ein 
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ann auch bei ein 


Klage K 
Stelle (GemeindezweigS 


kasse in 
rungsgericht, 


me gleichartiger Rechtsmittel befugten 


hskasse, Schweizerische Ausgleichs- 


hweiz zur Entgegennah 
e, Kantonales Versiche- 


er in der SC 

telle der Ausgleichskasse, Ausgleic = 

Genf, Kantonale Rekurskommission, Kantonale Rekursbehörd 
icht und Obergericht) eingereicht werden. 


Verwaltungsgeri 
nen bestimmten 


soll die Beteiligten und den Streitgegenstand bezeichnen und ei 

Sie soll ferner den angefochtenen Widerspruchsbescheid (unter Angabe des Ak- 
ben und die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel e 
der einer zu seiner Vertretung befugten Person mit Orts- und Tagesangabe 
rift und sämtliche Unterlagen sollen in doppelter Ausfertigung ein- 


Die Klageschrift 
nthalten 


Antrag enthalten. 
tenzeichens) ange 
und von dem Kläger o 
unterzeichnet sein. Die Klagesch 


gereicht werden. 


Hinweis: 

Die Versicherungszeiten in d 

rungsträger noch nicht gemeldet, so dass eine a 

Voraussetzungen für einen Rentenanspruch noch nicht vorgenomm 
sverlauf bitten wir konkret darzulegen, möglichst 


er Schweiz ab 01.01.2020 wurden uns vom schweizerischen Versiche- 
bschließende Prüfung der versicherungsrechtlichen 


en werden konnte. 


migkeiten im Versicherung 


Etwaige weitere Unstim 
nlicher Unterlagen. 


unter Vorlage beweisdie 


Anlage 
Hinweis zur Aufrechterhaltung des Versicherungsschutzes 
für eine Rente wegen verminderter Erwerbsfähigkeit 
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Sach- 
d rechtlichen Sach- 
un uf dem allgeme! 


derspruchsausschusseS 
Iweiser Erwerbs- 
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i Itspunkte tei 2 

ee est den (somit keine Rente wega minderung) täg- 

Rente wegen voller ErwerbS ist, schließt 

“pnis schlüssig und nachvollziehbar IS", den 
g Imedizinischen Dienstes an. 


U. 
t der WiderspruchsausschuS$ Z 


cht und Ihnen keinen 
sicherung das Risiko 


Die Entscheidung des Wi 


Der Wnderaprüchen. =n 
verhalten auseinandergesei2zt \ 
nen Arbeitsmarkt nur noch weniger eri Re 
minderung) oder weniger als drei Stunden | ee 
lich arbeiten können. Da das BON E en 
sich der Widerspruchsausschuss der Beurtel ung en 
rechtlichen Schlussfolgerungen, die sich daraus erg : 
r Ihrem Leistungsvermögen entspri 
n, trägt nicht die Rentenver TE E 
beitsplatzes. Das Risiko einer mang WA 
lange Sie noch mindestens 2 
Der allgemeine Ar 
eboten wird. Dazu 


Wenn Sie keinen Arbeitsplatz haben, de 
entsprechenden Arbeitsplatz vermittelt werden kan 
für die Vermittlung eines gesundheitsgerechten Ar 
mittlungsfähigkeit trägt ausschließlich die Arbeitsverwaltung, ‚so [l 
Stunden täglich auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt erwerbstätig sein können. 
beitsmarkt ist der gesamte Arbeitsmarkt, auf dem jede nur denkbare Tätigkeit ang 
gehören auch alle ungelernten Tätigkeiten, einschließlich aller Teilzeitbeschäftigungen. 


Ein Anspruch auf Rente wegen voller oder teilweiser Erwerbsminderung besteht daher nicht. 


Die Kostenentscheidung ergibt sich aus § 63 SGB 10. 


Ihr Recht 
Gegen diesen Widerspruchsbescheid können Sie innerhalb von drei Monaten nach seiner Bekannt- 


gabe schriftlich Klage erheben beim 


Sozialgericht Karlsruhe 
Karl-Friedrich-Str. 13 
76133 Karlsruhe 
Deutschland. 
Sie können sich aber auch an den Urkundsbeamten der Gesch 
und Ihre Klage schriftlich aufnehmen lassen. 


Darüber hinaus haben Sie auch die Möglichkeit, Ihre Klage in elektronischer Form zu erheben. 
Die elektronische Form wird durch die Übermittlung eines elektronischen Dokuments gewahrt, das 
für die Bearbeitung durch das Gericht geeignet ist und 


qualifiziert elektronisch signiert ist und über das Elektronische 
GVP) eingereicht wird — nähere Angaben finden Sie unter 


äftsstelle dieses Gerichts wenden 


- von der verantwortenden Person 
Gerichts- und Verwaltungspostfach (E 


www.egvp.de — 


oder 


- von der verantwortenden Person signiert und auf 
§ 65a Abs. 4 Sozialgerichtsgesetzt (SGG) eingereicht 


möglich ist per “gewöhnlicher“ E-Mail direkt Klage zu 


einem sicheren Übermittiungsweg gem. 
wird. 


Beachten Sie bitte, dass es nicht wirksam 
erheben. 
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Niderspruch vom 08.09.2022 gegen unseren Bescheid vom 02.09.2022 


wegen Gewährung einer Rente wegen voller bzw. teilweiser Erwerbsminderung 


in seiner Sitzung am 


02.02.2023 


Widerspruchsausschuss, bestehend aus 


rau Melanie Deininger-Stierand, Herrn Siegfried Aulich und Herrn Fritz Eißner [ ` 


folgende Entscheidung getroffen: 


Ihr Widerspruch wird zurückgewiesen. 


Kosten werden nicht erstattet. 


Landesbank BW 


IBAN: DE20 60050101 0002001485 
BIC: SOLADEST600 
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DZ Bank 


IBAN: DE26 66060000 0000055522 


BIC: GENODESKXXX 


www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
De-Mail: postfach@drv-bw.de-mail.de 
E-Mail: info@drv-bw.de x 
Telefonzentrale: Karlsruhe 0721 825-0 
Stuttgart 0711 848-0 


Ihr Vorbringen als Widerspruchsführer 


Sie haben gegen unseren Ablehnungsbesch 
mäß vorgetragen, dass Sie außerstande seien, regel 


ten. 
waren nach Ihren Angaben zuletzt als Pferdewart in der 


Sie sind am 04.09.1971 geboren und 
Schweiz versicherungspflichtig beschäftigt. 


heid Widerspruch eingelegt und als Begründung sinnge- 
mäßig mindestens 6 Stunden täglich zu arbei- 


Sozialmedizinische Auswertungen 
Zur Klärung Ihrer körperlichen und geistigen Leistungsfähigkei i 

TS ; gkeit wurden im Rentenantra 
der ärztliche Bericht von Herrn Josef Faller vom 18.07.2022 sowie die weiter vorliegend gevaran 
richte der Jahre 2020 und 2021 herangezogen. genden Spitalbe- 


Im Widerspruchsve ahren wurde 

| rf n wu außerdem der Röntgen n Í 

19.05. i KIEA r tgenbefund des Spitals Interlaken vom 
Sodann erfolgte eine Auswertung aller Unterlagen durch die ärztliche Sachverständige der Deut- 


schen Rentenversicherung Baden-Württemberg, Frau Katharina Kroll. 
dheitsstörungen: 


diesen medizinischen Unterlagen ergeben sich folgende maßgebliche Gesun 


Aus 


e Pferdetritt mit mehrfragmentärer Ellen-Fraktur am 19.04.2020 mit leicht verzögerter endgültiger 


Frakturheilung 


e Belastungsreaktion auf Verletzung 


Unter Berücksichtigung aller Gesundheitsstörungen und der sich daraus ergebenden funktionellen 
Auffassung des Sozialmedizinischen Dienstes der Deutschen 
Arbeitsmarktes in wechselnder 


Einschränkungen sind Ihnen nach 

Rentenversicherung immer noch leichte Tätigkeiten des allgemeinen 

Körperhaltung, ohne Nachtschicht, ohne besondere Anforderungen an das Anpassungs- und Um- 
ungen für den rechten Unterarm, ohne häu- 


stellungsvermögen, ohne Anforderung an Kraftanstreng 
figes Heben, Tragen von Lasten über 10 kg und ohne besondere Belastung durch Erschütterun- 
gen/Vibrationen 6 Stunden und mehr täglich zumutbar. 


Rechtliche Grundlagen 
te Rente nach § 43 Sozialgesetzbuch 6 sind im 


Die rechtlichen Voraussetzungen für die beantrag 
angefochtenen Bescheid aufgeführt. 

Für Versicherte, die ab dem 02.01.1961 geboren wurden, ist die eingeschränkte Leistungsfähigkeit 
in der zuletzt ausgeübten Tätigkeit (dem sogenannten Bezugsberuf) nicht mehr von Bedeutung. 
Nach der Übergangsvorschrift ($ 240 SGB 6) kommt eine Rente wegen teilweiser Erwerbsminde- 
rung bei Berufsunfähigkeit nur noch für Versicherte in Betracht, die vor dem 02.01.1961 geboren 


wurden. 
herungsrechtlichen Voraussetzungen für den An- 


Ferner sind weiterhin auch die besonderen versic 

spruch auf eine Rente wegen Erwerbsminderung nicht erfüllt. Weitere beweisdienliche Unterlagen 
wurden diesbezüglich nicht vorgelegt. Ausgehend von einem mit der Antragstellung am 31 .08.2021 
eingetretenen Leistungsfall sind im Zeitraum vom 31.08.2016 bis 30.08.2021 anstelle der notwendi- 
gen 36 Monate nur insgesamt 29 Monate mit Pflichtbeiträgen belegt. Daher erfüllen Sie die beson- 


deren versicherungsrechtlichen Voraussetzungen nicht. 
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